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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 
- Drucksachen 11/2157, 11/5970 - 

Entwurf eines Steuerreformgesetzes 1990 
(2. Teil — sog. Restantengesetz) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksachen 11/2226, 11/2299, 11/5970 - 

Entwurf eines Steuerreformgesetzes 1990 
(2. Teil — sog. Restantengesetz) 


Bericht der Abgeordneten Roth (Gießen), Dr. Weng (Gerlingen), Dr. Struck und 
Frau Vennegerts 


Bei der Beratung des Steuerreformgesetzes 1990 
konnte der federführende Finanzausschuß einige der 
im Gesetzentwurf vorgeschlagenen Maßnahmen bzw. 
während des Gesetzgebungsverfahrens neu in die Er- 
örtenmg eingeführte Fragen nicht abschheßend be- 
handeln. Der federführende Finanzausschuß hatte 
diese Punkte für eine eingehende Beratung zurückge- 
stellt, um sie in einem das Steuerreformgesetz 1990 
ergänzenden Gesetz, das aber noch Teil des Gesetz- 
gebungsverfahrens zur Steuerreform 1990 sein soll, zu 


verabschieden (vgl. Erster Bericht des 7. Ausschusses 
— Drucksache 11/2536 — ). 

Eine Reihe der vom federführenden Finanzausschuß 
im Rahmen dieses sog. Restantengesetzes empfohle- 
nen Änderungen haben haushaltsmäßige Auswirkun- 
gen. In der nachfolgenden Tabelle sind diese Ände- 
rungen mit ihren Auswirkungen auf die öffenüichen 
Finanzen des Bundes, der Länder und Gemeinden für 
die Dauer des Finanzplammgszeitraumes dargestellt: 
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Finanzielle Auswirkungen 










Steuermehr- {+)/ 








Rechnungsjahre 2) 


Maßnahme 

Steuerart 





1990 




ins- 

gesamt 


davon: 


ins- 

gesamt 


davon: 




Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Aufhebung der 50 % - 
Grenze in § 3b Abs. 3 
EStG (Zuschläge für 
Nachtarbeit) 

ESt 

- 30 

-13 

- 13 

- 4 

- 27 

-11 

-12 

- 4 

Verlängerung der Wie- 
deranlagefrist in § 6b 
EStG auf vier Jahre 

ESt 

- 9 

- 4 

- 4 

- 1 





und bei Gebäuden auf 

KSt 

- 55 

-27 

- 28 

— 

— 

— 

— 

— 

sechs Jahre 

GewSt 

- 26 

- 2 

- 3 

-21 

— 

— 

— 

- 


zus. 

- 90 

-33 

- 35 

-22 









Erhöhung der Über- 
grenze beim Realsplit- 
ting von 18 000 DM 
auf 27 000 DM (§ 10 

Abs. 1 Nr. 1 EStG) 

ESt/LSt 

- 10 

- 4 

- 4 

- 2 

- 10 

- 4 

- 4 

- 2 

15v.H. Pauschalbe- 
steuerung für Fahrt- 
kostenzuschüsse für 
Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeits- 
stätte (§ 40 Abs, 2 

EStG) 

ESt/LSt 

-60 

-26 

- 26 

- 8 

- 50 

-21 

-22 

- 7 

Erweiterung der Lohn- 
steuer-Pauschaherung 
nach § 40 b EStG mit 
einem Pauschsteuer- 
satz von 15 v.H. für 
Beiträge zu Gruppen- 
unfallversicherungen 
bis 120 DM jährhch je 
Arbeitnehmer 

ESt/LSt 

- 60 

-26 

- 26 

- 8 

- 55 

-23 

-24 

- 8 

Jubiläumsrückstellun- 
gen im Bewertungs- 
recht entsprechend 
Neuregelung bei der 

vst 

- 7 


- 7 






Einkommensteuer 

GewSt 

- 10 

- 1 

- 1 

- 8 

— 

— 

— 

— 

(§§ 103 a, 109 Abs. 4 

KSt 

+ 4 

+ 2 

+ 2 

— 

— 

— 

— 

— 

BewG) 

ESt 

+ 3 

+ 1 

+ 1 

+ 1 

— 

- 

— 

- 


Saldo 

- 10 

2 

- 5 

- 7 

— 







Übernahme der Lifo- 
Methode in das Be- 

vst 

- 23 


- 23 






wertungsrecht (§ 109 

GewSt 

- 32 i 

- 2 

- 5 

-25 

— 

— 

— 

— 

Abs. 4 BewG) 

KSt 

+ 15 i 

+ 7 

+ 8 

— 

— 

— 

— 

— 


Saldo 

- 40 

+ 5 

- 20 

-25 

— 

- 

— 

- 

Restantengesetz 

insgesamt 


-300 

-95 

-129 

-76 

-142 

-59 

-62 

-21 


In den ersten 12 Monaten der Rechtsändemng entstehende Steuermehr- bzw. Steuermindereinnahmen 
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des Restantengesetzes 


Steuermindereinnahmen (-) in Mio. DM 


Rechnungsjahre 2) 


1991 

1992 

1993 

ins- 

gesamt 

davon: 

ins- 

gesamt 

davon: 

ins- 

gesamt 

davon: 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

- 30 

-13 

-13 

- 4 

- 30 

-13 

-13 

- 4 

- 30 

-13 

- 13 

- 4 

- 

— 

— 

— 


- 

- 

— 

- 4 

- 24 

- 2 
-12 

- 2 
- 12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 12 

- 1 

- 2 

- 9 

- 

- 


— 

— 

- 

— 

— 

- 40 

-15 

- 16 

- 9 

- 16 

- 7 

- 7 

- 2 

- 10 

- 4 

- 4 

- 2 

- 10 

- 4 

- 4 

- 2 

- 50 

-21 

-22 

- 7 

- 80 

-34 

-35 

-11 

- 60 

-26 

- 26 

- 8 

- 60 

-26 

-26 

- 8 

- 60 

-26 

-26 

- 8 

- 60 

-26 

- 26 

- 8 

- 15 

— 

-15 

— 

- 20 


-20 

— 

- 30 

— 

- 30 

— 

- 20 

- 1 

- 3 

-16 

- 30 

- 2 

- 4 

-24 

- 40 

- 3 

- 5 

-32 

+ 10 

+ 5 

+ 5 

— 

+ 10 

+ 5 

+ 5 

— 

+ 25 

+ 13 

+ 12 

— 

- 25 

+ 4 

-13 

-16 

- 40 

+ 3 

-19 

-24 

- 45 

+ 10 

- 23 

-32 

-181 

-63 

-81 

-37 

-220 

-74 

-97 

-49 

-245 

-74 

-108 

-63 


2) Kassenmäßige Auswirkungen der Rechtsänderung 

3 
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Die finanziellen Auswirkungen auf den Bundeshaus- 
halt werden bei den Beratungen des Bundeshaushalts 
1990 berücksichtigt; sie sind in der Finanzplanung des 
Bundes fortzuschreiben. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des Bun- 
des vereinbar. Dies gilt auch für den Fall, daß der 
federführende Finanzausschuß die steuergesetzh- 
chen Auswirkungen der wohnungspohtischen Be- 
schlüsse der Bundesregierung in den Gesetzentwurf 


einbezieht, da der Haushaltsausschuß die finanziellen 
Auswirkungen dieser Beschlüsse bei der Beratung 
des Bundeshaushalts 1990 berücksichtigt hat. 

Dieser Bericht wird imter dem Vorbehalt erteilt, daß 
der federführende Finanzausschuß über die oben dar- 
gestellten Änderungen hinaus keine weiteren Ände- 
rungen mit wesentiichen haushaltsmäßigen Auswir- 
kungen empfiehlt. 


Bonn, den 5, Dezember 1989 

Der Haushaltsausschuß 

Walther Roth (Gießen) Dr. Weng (Gerlingen) Dr. Struck Frau Vennegerts 

Vorsitzender Berichterstatter 
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